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1e vatıkanısche Ordenskongregation Is einen Beıtrag AA Festigung der Exarchen VO Albanıen erNanntX und mıt

dem Wiıiederautbau der zerstorten albanı-hat PCI Dekret VO 13. Junı der Beziehungen zwıschen der atholi-
Errichtung einer weıteren Ordens- schen un:! der russısch-orthodoxen Kırche schen Kırche beauftragt worden.
oberinnenkonterenz nach @an 708 1n un: als „Rückkehr ZNormalıtät“ e-
den Vereinigten Staaten zugestimmt der polnısche Prımas Kardınal OZEe, 1e Ausländerbeauftragte der Bundes-
(Dokumentatıon 1n: Orı1gıins, 23 92i IS emp seıne sechstägige Reıise nach regıerung, Cornelia Schmalz-Jacob-
H Der LICUC Zusammenschlufß heifßt Moskau un: Kasachstan. Be1 einem Trei- SC sprach sıch 1n einem Interview MIt
*(COUnCH of MajJor Superi0rs of Women ten mi1t dem Patrıarchen der russıisch- dem Evangelischen Pressedienst für eiıne

sındReligi0us“ Gründungsmitglieder orthodoxen Kirche, Alekstj I 9 lud Glemp Entrümpelung des deutschen Staatsbür-
etwa2a Gemeinschaften mıt diesen eiınem Gegenbesuch 1n Polen e1n gerschaftsrechts aus Es se1 elıne Mischtorm
rund 01010 chwestern VO insgesamt Nachdrücklich SI sıch Glemp uch 1n zwischen bısher geltenden SS Sangu1lnıs”,
99 0ÖÖ Ordensschwestern 1n den USA einem Gespräch mıi1t Mitgliedern der wonach die deutsche Staatsbürgerschaft
Betrieben wurde diese Gründung VOIl sol- Moskauer-Diskussionsgruppe „Spirıtuel- vererbt wiırd, und dem „1US solı  CC C-
hen Gemeinschaften, die dıe Polıtık der ler Dialog“ für eıne Intensivierung der ben, be] dem sıch dıe Staatsangehörigkeıt
bestehenden „Leadership Conterence of Kontakte zwıschen der katholischen Kır- ach dem Geburtsort richtet. Eın 1n

che Polens und der orthodoxen Kıiırche DeutschlandWomen Relig1i0us“ WR) ablehnten geborenes ausländisches
und iıhr A4US diesem Grund Sarl nıcht Rufßslands ein. Kınd, dessen Eltern ıhren Lebensmuttel-
angehörten. In eıner Stellungnahme punkt 1n Deutschland hätten, solle ULO-
diesem Schritt meılnte der Präsıdent der C VO Vatiıkan angekündıgten fri- matısch für die deutsche Staatsbürger-
US-Ordensoberen-Konferenz, aul kanıschen Bischofssynode begegne schaft optieren können und einen
Hennessy, die Anerkennung eıner „kleinen I1a 1n Atfrıka miı1t unehmender Skepsıs, Anspruch auf S1E en. Man musse VO

Gruppe, die sıch selbst für dıe authent1-
scheren Ordensleute halt un sıch betont

meınte der schwarzaftrıkanıische Theologe der Ermessenseinbürgerung WCS test-
Marcel I'shıamalen za Ntumba aus Zaıre 1n umrıssenen Ansprüchen kommen.

loyal gegenüber dem Apostolischen Stuhl eiınem Kathpress-Interview. Man habe eın
vebe, SC1 „beleidigend“. afrıkanisches Konzıl en wollen och ur die Zulassung VO Frauen ZUT Prie-

Jetzt scheine CS S als bekomme INan eıne sterweıhe hat sıch die anglıkanısche
uf Z erhebliche Krıitik, VOTI allem, römische Synode: „Das 1St ber gallzZ Kırche des sudlichen Afrıkas be1 ihrer
ber nıcht 11UT 1n Frankreıch, 1St die anderes“. Bei eınem echten atrıkanıschen Synode 1m VELrSANSCHNCH Monat mIıt oroßer

Annullierung der se1it 1980 nach staatlı- Konzıil häatten die Afrıkaner selbst das Pro- Mehrheıt ausgesprochen. Be1i der Synode
chem Recht geschıiedenen Ehe zwıischen entwerten gehabt und uch 1989 die Befürworter des 1n der
der monegassıschen Priınzessin Caroline selbst über den Tagungsort entscheiden anglıkanıschen Gemeinschaft heftig
und dem tranzösischen Immobilien-Mak- können. Nun werde eine „Afrıkanısche umstrıttenen Frauenpriestertums noch 1n
ler Philıppe J/unot NC die vatıkanısche Synode“ geben, die War»mıt Afrıka der Minderzahl SCWESCH. Erzbischof Des-
ota gestoßen. Di1e Begründung lautet aut tun hat, ber die 1n Rom konzipiert mond Tutu, der Prımas der anglıkanıschen
nachgewıiesenem mangelnden Ehewillen. wiırd, mMIt Leuten, dıe Rom Al bestimmt Kırche Südafrıkas, die dıe Länder Sudafri-
Der tranzösische Bischof Jacques Gaillot hat“ ka, Namıbıa, Lesotho und Swazıland
krıtisıerte die Entscheidung: S1e erwecke umfaßt, hatte be]l der Eröffnung der Syn-
den Eindruck, als die Kırche mıt ach langen Jahren der Sedisvakanz ode eindringlıch darauf verwıesen, da{fß
zweiıerle1 Ma{ „Anstatt iıhre Grofßzügig- wurde Weihbischot Yves-Georges- Wer die Ungerechtigkeıit der Kassen-

Rene Ramouyussekeit gegenüber eıner Prinzessin zeıgen, 7Z01 Apostolischen diskrımınıerung kämpfe, nıcht zugleich
tate die Kirche besser daran, die wıiederver- Administrator des Vıikarılates Phnom- die andere xrofßse Ungerechtigkeit akzep-
heirateten Geschiedenen verstehen und Penh KRamousse W ar D1S ZUrTr kom- tieren könne, die Menschen ıhres
aufzunehmen un: S1C ZAU Kommunıion munistischen Machtübernahme 1MmM Jahr GeschlechtsI benachteıilıge.
zuzulassen. as ware Gerechtigkeit und 1976 apostolischer Vıkar der kambodscha-
Evangelıum“. Zahlreiche Kıirchenrechtler nıschen Hauptstadt SCWCESCH. IDITG beıden 1e Regierung Mosambiıks und die
SOWIE der Erzbischof VO Monaco, Joseph anderen kırchlichen Verwaltungsbezirke Renamo-Rebellen einıgten sıch 1n
Marıe Sardou, verteidigten sowohl die Ent- Kambodschas, dıe Apostolische Prätektur Rom mı1t Wırkung VO Oktober auf
scheidung als uch das Annullierungsver- Battambang uUun: dıe Apostolısche Prätek- eiınen Woafftenstillstand Eın entsprechen-
tahren als olches und wandten sıch LUr VO Kompong-Cham sınd ebentalls des Abkommen wurde V Präsident Joa-
dıe Mutmafßßung der Privilegierung. se1it Jahren unbesetzt. quım Chissano und Rebellenführer Afonso

Dhlakama unterzeichnet. Offizieller CT
einer kürzlıch veroöftfentlichten 1e Ernennung des griechischen Erzbi- mıttler WTr der Erzbischof VO Beıra, Jat-Erk]arung appellierten dıe ungarıschen schofs Anastasıos Yannoulatos ZZ1U1 Pedro Goncalves. Eınen wichtigen

Bischöte den Gesetzgeber, In der Frage Oberhaupt der albanısch-orthodoxen Kır- Anteıl der Vermittlung hatte uch die 1n
der Abtreibung e1ine gesetzliche Regelung che wurde VO der Regierung 1n Tırana Kom gegründete, ber inzwiıschen 1n VCTI-

chaffen, dıe „uneingeschränkt den vol- annullıert, achdem CS be] der ejerlichen schiedenen Ländern MmMI1t Niederlassungen
len Schutz des Lebens der Leibestrucht“ Amtseinführung heftigen natıonal- VETWKETIENE Gemeininschaft San Eg1d10. Die
gewaäahrleiste. IDE sıch be]l der Leibes- gepragten Protestkundgebungen Unterzeichnung wurde 1n Gegenwart der
trucht VO EeHSLECN Anftang selbstän- den nıcht-albanischen Bischof gekommen Außenminister Italıens und Botswanas
dıges menschlıiches Leben handle, SC1 CS Wl Di1e Ma{ißnahme der albanıschen SOWIE des Präsiıdenten VO Zımbabwe,
e1Ine moralische Verpflichtung der Gesell- Regierung stutzt sıch dabe]l auf eınen al Robert Mugabe VOrSCHOMMECN. Miıt dieser
schaft, diesem Leben Schutz gewäahren. kel des Statuts der albanısch-orthodoxen Eınıgung geht eın 16 Jahre andauernder
Diese Verpflichtung zelte unabhängıg VO Kırche VO Z wonach die Bischöfe Bürgerkrieg nde
der Jjeweılıgen Weltanschauung. In Ungarn aV LO albanıschem Blut“ se1N, die albanı-
wiırd derzeıt e1in Gesetz ber den sche Sprache beherrschen und die albanı- Beiılagenhinweıs:Schwangerschaftsabbruch ausgearbeıtet, sche Staatsbürgerschaft besitzen mussen.
das noch in diesem Jahr MO Parlament Erzbischof Anastasıos WAar Anfang 1991 Dieser Ausgabe ıst INeEe Verlegerbeilage
behandelt werden soll VO ökumenıschen Patriarchen ZZ1 U1 beigefügt.


